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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Christine Kamm, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Kerstin 
Celina, Dr. Sepp Dürr, Markus Ganserer, Ulrich 
Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mistol, Tho-
mas Mütze, Gisela Sengl, Claudia Stamm, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bericht zur Sumpfsiebproblematik beim Atom-
kraftwerk Gundremmingen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz des Land-
tags schriftlich und mündlich einen Bericht vorzule-
gen, der unter anderem die folgenden Fragen beant-
wortet: 

─ Welche Aktivitäten zur Nachweisführung der Be-
herrschung einer möglichen Verstopfung der 
Sumpfsiebe hat der Betreiber seit dem Jahr 2009 
aus eigenem Antrieb unternommen? 

─ Welche Aktivitäten hat das Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz als Atomauf-
sichtsbehörde in dieser Angelegenheit seit 2009 
unternommen? 

─ Wurden dem Betreiber von der Atomaufsichtsbe-
hörde Fristen zur Erbringung des Nachweises ge-
setzt und wenn nein, warum nicht? 

─ Wann und wie wurde in den vergangenen Jahren 
das Bundesumweltministerium über den Vorgang 
und über den immer noch fehlenden Nachweis in-
formiert? 

─ Welche Maßnahmen sind von Seiten des Betrei-
bers noch vorgesehen? 

─ Wann ist mit dem Abschluss der Begutachtung 
durch den TÜV zu rechnen? 

─ Wann rechnet die Aufsichtsbehörde damit, dass 
der Betreiber die Nachweisführung abschließt und 
welche Zwischenschritte sind dazu noch erforder-
lich? 

─ Ist die Aufsichtsbehörde bereit Betriebseinschrän-
kungen anzuordnen, wenn der Nachweis weiter-
hin nicht erbracht wird? 

Begründung: 

Aus Medienberichten und einer Schriftlichen Anfrage 
der Bundestagsabgeordneten Sylvia Kotting-Uhl geht 
hervor, dass beim Atomkraftwerk die erforderlichen 
Nachweise zur Beherrschung der Problematik der 
Verstopfung der sogenannten Sumpfsiebe immer 
noch nicht vorliegen. 

Die Arbeiten zur Umrüstung des Atomkraftwerks 
Gundremmingen zur Beherrschung bzw. Verhinde-
rung einer möglichen Verstopfung der Sumpfsiebe im 
Notkühlsystem sind immer noch nicht abgeschlossen. 
Die Problematik trat zum ersten Mal 1992 in einem 
schwedischen Atomkraftwerk auf. Seither hat die Ge-
sellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mehr-
fach Empfehlungen ausgesprochen, um das Problem 
zu lösen. Andere Betreiber haben bereits seit 2009 
gehandelt. Offensichtlich sind beim Atomkraftwerk 
Gundremmingen die Maßnahmen  aber  immer noch 
nicht abgeschlossen, ohne dass die Bayerische Atom-
aufsicht dagegen ernsthaft einschreitet. Es ist zu be-
fürchten, dass der Betreiber das Problem „aussitzen“ 
will und sich notwendige Investitionen ersparen will. 


